
Pflege &

Handlungsbedarf

Schutz vor Stamm- und Wurzelverletzungen

(z.B. durch Mäharbeiten, Veranstaltungen)

Kronenpflege (Totholz bei Gefahr entnehmen)

Kronensicherung prüfen

Fäulnis/ Faulstellen prüfen

Vitalität

Krone: Immer noch vital und groß. Im Jahr 2019 

durch starken Hagel beschädigt. Teilweise mit 

Kronensicherung versehen.

Stamm: außergewöhnlich geformt, 

Musterbeispiel für ein Naturdenkmal, in dieser 

Form wohl kein zweites Mal im Landkreis 

vorhanden!

Vitalität gesamt: Wenn die Linden gut gepflegt 

werden, können sie noch lange überdauern und 

von Besuchern bewundert werden.

Naturschutzfachliche 

Bedeutung

Die Linden haben eine hohe Habitatqualität. 

Unzählige Risse, Spalten und Nischen stehen 

der Tierwelt, vor allem den Insekten, zur 

Verfügung. In ihren Kronen nisten Vögel. 

Aufgrund des hohen Alters haben sich 

zahlreiche Höhlen gebildet, die sogar ein 

Bienenvolk beherbergen! 

Seltenheit; Eigenart und Schönheit: Die 

Willibaldslinden erfüllen alle Kriterien eines 

Naturdenkmales 

Standort & Beschreibung

Zuverlässigen Quellen zufolge stehen die drei 

großen Linden seit dem Bau der Kapelle im 

Jahr 1657 auf dem Hügel am östlichen 

Ortsrand von Finning. Später wurde eine 

vierte Linde nachgepflanzt. Wie alte Wächter 

umringen sie die Willibaldskapelle. 

Die Bäume spenden seit Jahrhunderten 

Schatten für Besucher der Kapelle und auch 

für die Pferde, die bei den Willibaldsritten zur 

Segnung auf den Hügel kamen.

Fast rundherum kann man einen 

fantastischen Ausblick genießen, am 

weitesten jedoch nach Osten über die freie 

Landschaft

Will ibaldslinden
N a t u r d e n k m a l - N r.  6  

Winterlinde (Tilia cordata)

Alter: ca. 350 Jahre

Höhe: bis zu 23 m

Stammumfang: bis zu 657 cm

Standort: Unterfinning

Koordinaten: 11°00'56" 48°01'36"

Untere Naturschutzbehörde 

Landkreis Landsberg am Lech

Verfasser: Stephan Wenning

Mail: Naturschutz@LRA-LL.bayern.de

Info:  www.naturvielfaltlandsberg.de


